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Nur noch Teilangriffe des Feindes bei Arras
Feindliche Angriffe ſüdlich der Scarpe geſcheitert 6 feindliche Flug
zeuge zur Strecke gebracht Zunehmende Feuertätigkeit an der Oſtfront

W T Großes Hauptquartier 26 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Geſtern raffte ſich der Feind bei Arras nur noch
zu Teilangriffen auf

Südlich der Scarpe ſtürmten ſeine Angriffswellen
dreimal gegen unſere Linien dreimal fluteten ſie zurück

Der Artilleriekampf hielt in einigen Abſchnitten in
beträchtlicher Stärke an

Bei Gavrelle liegt unſere Stellung am öſtlichen
Dorfrande

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Geſamtlage iſt unverändert
Der Feuerkampf beſchränkte ſich anf begrenzte Front

ſtrecken
Bei Hurtebiſe Fe und öſtlich wurden durch Vorſtöße

bei denen wir drei Offiziere und mehr als 160 Fran
zoſen zu Gefangenen machten unſere Stellungen auf
dem Chemin des Dames Rücken verbeſſert

Am Abend griff der Feind nach heftiger Feuerſteige
rung beiderſeits Braye in 3 Kilometer Breite an er
wurde blutig abgewieſen

Jn der Champagne kam es nur zu Handgranaten
kämpfen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe
Geſtern verlor der Feind ſechs Flugzenge von

denen Leutnant Schäfer zwei ſeinen 22 und 23 Gegner
abſchoß

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Riga bei Jakobſtadt Smorgon weſtlich

von Luck öſtlich von Zloczow an der Zlota Lipa und
längs Putna und Sereth hat die ruſſiſche Feuertätigkeit
und ntſprechend unſer Vergeltungsfeuer zugenommen

Mazedoniſche Front
Ausſagen von Gefangenen aus dem Kampfe am

Doiran See am 24 April ergeben daß dort die
Engländer mit ſtarken Kräften auf ſchmaler Front einen
in ſeinen Zielen weitgeſteckten Angriff geführt haben

Die wackere bulgariſche Jnfanterie hat einen ſchönen
Erfolge davongetragen alle ihre Stellungen behauptet
und dem Feind im Verein mit deutſchen und bulgari
ſchen Maſchinengewehren und Batterien ſchwere Ver
luſte zugefügt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Keine öſterreichiſchen Eroherungsahſichten gegenüber Rußlund

Eine oſſiziöſe Wiener Erklärung

Wien 26 April Unter dem Titel Antwort
andieSozialdemokraten veröffentlicht das dem
Miniſterium des Aeußern naheſtehende Fremdenblatt
heute einen Leitartikel in dem der B Z a zufolge
u a folgendes ausgeführt wird

Die öſterreichiſch ungariſchen Sozialdemokraten ſind
aus eigenem Antriebe zuſammengetreten um die Frage
zu erörtern ob durch internationale ſozialiſtiſche Be
ratungen der Weg zu einem Friedensſchluß geöffnet
werden kann Jm Anſchluß an dieſe in Berlin ab
gehaltene Beſprechung hat die deutſche Sozialdemokratie
in der Jnternationalen Korreſpondenz die Frage an die
Regierungen gerichtet ob dieſe bereit ſeien offen zu er

klären daß ſie auf Annexionen verzichten Eine
Erklärung über dieſen Punkt wäre nun eigentlich über
flüſſig da die verſchiedenen Aeußerungen der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung die Ant
wort ſchon enthalten haben

Wilſon hetzt Ching in den Krieg

Amſterdam 26 April T Einem
Exchange Telegramm aus Tientſin zufolge
wird die chineſiſche Regierung von ihrem
Vertreter in Waſhington ein Telegramm
erhalten demzufolge auf eine baldige Teil
nahme Chinas am Weltkriege gedrängt wird

Wilſon der Weltordner
Amſterdam 25 April Der Korreſpondent der

Daily News meldet aus Waſhington Unter den
Plänen Wilſons befindet ſich auch der der Errichtung
einer jüdiſchen Republik in Paläſtina Die
Bekanntgabe des Planes habe bei den Millionen Juden
Amerikas ungeheure Begeiſterung hervorgerufen Der
Korreſpondent meldet weiter daß die Vereinigten Staa
ten eine griechi ſche Republik mit WVenizellos
als vorläufigem Präſidenten anerkennen werden

B

Eine abgelehnte beſcheidene Vitte

Zürich 26 April Secolo meldet über London
aus Waſhington Die franzöſiſche Bitte
um die Geſtellung von 300 000 Arbeitern für Eiſen
bahnarbeiten wurde als unausführbar zurückgewieſen

da alle Arbeitskräfte daheim benötigt
werden Lok Anz

die Nvte der Feinde
Rotterdam 26 April Bezeichnend für den wachſen

den Notſtand in England iſt die Tatſache daß man ſich
ſo ſchnell als möglich aller fremden Eſſer zu entledigen
ſucht So wird aus Vliſſingen gemeldet daß der Poſt
dampfer Zeeland am Montag nach England fahren

Wenn die Oeffentlichkeit aber eine neue
Erklärung hören möchte ſo kann ihr geſagt
werden daß unſere Monarchie abſolut
keine aggreſſiven Pläne gegeu Nuß
land hat und auch nicht beabſichtigt
ihr Gebiet auf deſſen Koſten zu er
weitern

Das Ausland darf in dieſer Stellungnahme der
öſterreichiſchungariſchen Regierung kein Zeichen von
Schwächegefühl erblicken wie es di feindliche Preſſe
dem Publikum der Ententeländer als den Beweis der
Abnahme unſerer Widerſtandskraft vorzuführen liebt
Wir haben immer wieder betont daß wir einen Ver
teidigungskrieg führen und daß wir ihn ſolange
fortſetzen werden bis wir unſeren Zweck erreicht haben
der darin beſteht daß wir uns Sicherheit für unſer
künftige Exiſtenz ſchaffen Wir ſind nicht nur ent

ſchloſſen durchzuhalten ſondern fühlen uns auch mili
täriſch und wirtſchaftlich ſtark genug um
den Kampf auszufechten und die Feinde di
uns zu dieſem nötigen niederzuzwingen

Von uns iſt den Sozialiſten kein Hindernis in den
Weg gelegt worden auf einem internationalen Partei
tage über den Frieden zu ſprechen Das monarchiſche
und angeblich reaktionäre Oeſterreich Ungarn und das
politiſch angeblich ſo rückſtändige Deutſche Reich haben

ihren Sozialiſten geſtattet hinauszu
gehen und über den Frieden zu ſprechen während es
bisher noch mehr als fraglich iſt ob das moderne frei
heitliche Rußland den Vertretern ſeiner Sozialiſten er
lauben wird ſich gleichfalls einzufinden und noch frag
lichr ob England das ſich als den oberſten Repräſen
tanten aller demokratiſchen Grundſätze ausgibt und das
republikaniſche Frankreich ſich dazu herbeilaſſen wird

Die B bemerkt hierzu Dieſe bedeutſame Er

will um niederländiſche Untertanen in ihre Heimat
zurückzubefördern Es werden mehrere Reiſen zu dieſem
Zwecke unternommen werden Voſſ Ztg

Amſterdam 26 April Der ruſſiſche Arbeiter und
Soldatenrat erließ ein Manifeſt in dem die Bevölke
rung aufgefordert wird alles nur irgendwie geeignete
Land für den Getreideanbau zu verwenden um
dem Getreidemangel abzuhelfen Zugleich erließ der Rat
eine Warnung vor jeder eigenmächtigen Verwendung
von Grund und Boden bevor die Konſtituante die
Bodenfrage gelöſt habe Voſſ Zta

De Opfer des Unterſeebootkrieges

Karlsruhe 26 April Dem Berner
Tageblatt zufolge geht aus dem Geſchäfts
bericht der Berner Transport Verſicherungs
geſellſchaft aus den Zuſammenſtellungen
hervor daß vom Augnſt 1914 bis 31 Sep
tember 1916 insgeſammt 2024 Handelsſchiffe
mit 3688669 Regiſtertonnen durch Torpe
dierung und Minen verloren gegangen
ſind Lok Anz

Rotterdam 26 April Die amerikaniſchen Blätter
melden aus London Der Kapitän des amerikaniſchen
Dampfers Mongolia 13 639 Tonnen teilte mit daß
ſein Schiff durch Artillerie Feuer eines deut
ſchen Bootes verſenkt wurde

Lok Anz

Geſtörte Friedenskundgehung in London
T U Amſterdam 25 April Wie aus London be

richtet wird fand am 15 April im Viktoria Park eine
Demonſtration für einen Frieden auf der Baſis von
Unterhandlungen ſtatt die aber geſtört wurde Der

Aufzug an dem etwa 1000 Perſonen teilnahmen wurde
von Gardener Mitglied des Graſfſchaftsrates ge
führt Frau Despard die Schweſter des Generals
French und Frau Sylvig Pankhurſt waren gerade
im Park angelangt als die Menge auf die Demonſtranten
einſtürmte die Banner zerriß die Jnſtrumente des
Muſikkorps in Stücke ſchlug und verſchiedene Demon

ſtranten miß handelte Wer will Frieden
während wir am Siege ſind rief man überall
Die Polizei mußte die Führer des Aufzuges in Schutz
haft nehmen

Deutſchen Panik in Petersburg
Amſterdam 26 April Daily Expreß meldet aus

Petersburg daß Tauſende aus Furcht vor einem An
griff der Deutſchen zu Waſſer und zu
Lande die Stadt verlaſſen Alle Züge nach Moskau
ſeien überfüllt Voſſ Ztg

Amerikafeindliche Kundgebungen in
Petersburg

Kopenhagen 26 April Jn Petersburg fanden
dieſer Tage abermals Kundgebungen ſtatt die ſich
gegen Amerika und ſeine den Krieg verlängernde
Teilnahme im europäiſchen Kampfe richten Die
Kundgebungen gingen von den radikalen Sozia
liſten aus Die erſten Truppenabteilungen die man
gegen ſie ausſandte ſchloſſen ſich ohne weiteres den De
monſtranten an die unter Rufen Es lebe der
Frieden Nieder mit Amerikal
Nieder mit England durch die Straßen

zogen Jnzwiſchen hatte ſich eine Volksmenge ange
ſammelt die Kundgebungen veranſtaltete Den nun
von der Regierung ausgeſandten Koſaken gelang es
mit Hilfe der Kriegsfreunde die Sozialiſten aus
einanderzujagen Lok Anz

klärung des halbamtlichen Blattes liegt ganz in der Linie
der von den Mittelmächten ſeit der ruſſiſchen Revolution
erlaſſenen Friedenskundgebung Die öſterreichiſch
ungariſche Regierung geht ſogar da die Verhältniſſe
in bezug auf Rußland für ſie in gewiſſem Sinne weſent
lich anders liegen als für uns über die deut
ſchen Auslaſſungen inſofern hinaus als ſie ihrerſeits
und natürlich nur für ſich auf jeden Gebietserwerb von
Rußland ausdrücklich verzichtet Damit iſt für unſere
ſolidariſche Kriegsziel und Friedenspolitik ein neues Mo
ment auch nach außen hin feſtgelegt Wenn ſich die ruſſiſche
Regierung zu Friedensverhandlungen mit den Mittel
mächten entſchließt dann werden von uns und unſeren

Verbündeten ebietsabtretungen an die
öſterreichi ungariſche Monarchie nichtverlangt erven Die Petersburger Friedenspartei

wird dieſe neue Kundgebung die ja für Rußland eine
weſentliche Erleichterung des Friedensweges bedeutet
nicht unbeantwortet laſſen können

Der Vöſe freut fich
Bern 24 April Figaro ſchreibt die Entente

habe ein beſonderes Jntereſſe an den
Ausſtänden in Deutſchland da die Folgen ſich
bei den militäriſchen Operationen im deutſchen Heer gel
tend machen müßten Sollten ſich die Streiks ausdehnen
und vermehren ſo würdy die Munitionsverſorgung an
der Front wirkſamſt und ernſtlich in Mitleidenſchaſt ge
zogen werden umſomehr als der augenblickliche Muni
tionsverbrauch beträchtlich ſein müſſe

Re ganze Macht des Geſetzes gegen ötreikende

Berlin 26 April Jn der heutigen Sitzung des
Hauptausſchuſſes des Reichstages kam der Chef des
Kriegsamts General Groener in längeren Aus
führungen auf die Arbeiter Ausſtände zurück
und erklärte u er verlange daß die Streiks auf
hörten Es gäbe keine Streiks mehr und die
Militärbehörden werden rückſichtslos gegen die Draht
zieher vorgehen Sie werden dieſe politiſchen
Landesverräter mitder ganzen Macht des
Geſetzes treffen
Der umtliche öſterreichiſche Heeresdericht

W T Wien 26 April Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſche Artillerie forderte an mehreren

Stellen das Vergeltungsfeuer unfrer Geſchütze heraus
Keine beſonderen Kampfereigniſſe

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant



Die zerſpitterung der Vohnwnaswinnerien

Das Wohnungsgeſe iſt diesmal glatt durch
die Kommiſſion des eordnetenhauſes hindurch ge
langt Die Kommiſſion hat ſich etwas Zügel angelegt
und von weitgehenden Aenderungen wodurch die
früheren Entwürfe geſtrandet ſind abgeſehen Es ſoll
zwar noch eine 2 Leſung vorgenommen werden Aber
man ſieht ſchon heute daß der Entwurf im großen und
ganzen die gefährlichen Engpäſſe glücklich überftehen
wir

Aber um wirklich unſere inzen Wohnungasweſen
einen neuen Geiſt einzuflöſen wenigſtens in der Ver
waltung ſollte doch noch eins geſchehen Man ſollte
die beſſernde Hand in den Miniſterien anlegen und
hier die Zerſplitterung der Verwaltung beſeitigen die
noch etwas ſehr vormärzlich anmutet Der Verein
Berliner Wohnungsmieter hat unlängſt dieſe Frage an
die beiden Häuſer des Landtages angeſchnitten und der
Ausſchuß der deutſchen Architektenvereine hat in die
ſelbe Kerbe gehauenAls Hauptverantwortlicher für das Wonungzgeſetz
hat der Handelsminiſter gezeichnet Das iſt an ſich auf
fällig Mit dem Miniſterium für Handel und Gewerbe
hat doch das Wohnungsweſen eigentlich ſehr wenig zu
tun Das Handelsminiſterium hat auch nur einen
Teil des Wohnungsweſens zu beaufſichtigen Wir finden
unter der Wohnungsvorlage noch andere Unterſchriften
nämlich die vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten
vom Miniſter des Jnnern und vom Finanzminiſter So
gar noch ein vierter Miniſter hat wichtige Fragen des
Wohnungsweſens zu bearbeiten nämlich der Land
wirtſchaftsminiſter

Dieſe Zerſplitterung der Aufſicht über das Woh
nungsweſen iſt ſehr bedauerlich und verhäncmisvoll
Sie trägt ſicher einen Teil mit daxan ſchuld daß wir
in Preußen ſo alt geworden ſind ohne daß wir es bis
her zu einem richtigen Mohnungsgeſetze gebracht haben
während wir doch auf allen anderen Gebieten meiſt ſehr
zahlreiche Geſetze beſitzen Auch die jetzige Vorlage
geht ja nicht in die Tiefe ſicherlich auch mit deshalb
weil wir keine das geſamte Wohnungsweſen umfaſſende
Stelle in Preußen beſisen
o Das Landwirtſchaftsminiſterium hat ſeit Alters die
Aufſicht über das Hypothekenweſen und die Taxämter
Und zwar deshalb weil in uralten Zeiten wo es noch
keine größeren Städte gab Hypotheken und Taxen nur für
die Landwirtſchaft von Bedeutung waren Wie hat ſich
das aber geändert Heute ſind die Taxen für ſtädtiſche
Grundftücke ſehr viel wichtiger als die für ländliche
und bei den Hypotheken dürfte dasſelbe der Fall ſein

Das Miniſterium für Handel und Gewerbe war
urſprünglich mit dem für die öffentlichen Arbeiten ver
enigt Jm Jahre 1878 wurden beide getrennt Das
Miniſterium für öffentliche Arbeiten bekam dann die

Aufſicht über das Wohnungsweſen
Als dann im Jahre 1904 die erſte preußiſche Woh

nungavorlage ausgearbeitet wurde hatte man im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten keinen beſon
ders ſachkundigen Dezernenten für das geſamte Woh
nungsweſen Jn folgedeſſen betraute man einen Herrn
im Handelsminiſterium der von der Wohnungspolitik
am meiſten verſtand nämlich den Unterſtaatsſekretär
Lohmann mit der Ausarbeitung der damaligen Vor
lage Seitdem hat das Handelsminiſterium das Haupt
reſſort für die Hauptfragen der Wohnungspolitik und
zwar gegenwärtig der Geheime Oberregierungsrat
Neumann Dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
iſt ſomit ein Teil der ihm früher ochbliegenden Komve
tenzen abgenommen worden es behielt nur noch die
Bauordnungen Fluchtlinien und ähnliches Für den
jetzigen Referenten in dieſem Miniſterium den Geheim
rat Paule iſt das ſicher eine Erleichterung denn als
früherem Landrot hat ihm das ſtädtiſche Wohnungs
weſen niemals ſehr nahe gelegen

Auch das Miniſterium des Jnnern hat natürlich am
Wohnungsweſen Jntereſſe Es hat die Aufſicht über
die Baugenoſſenſchaften und die Kontrolle über die
Zuſammenhänge des Wohnungsweſens mit der Ge
meindeyvolitik

Auch im Reichsamt des Jnnern gibt es eine
Abteilung für das Wohnungsweſen welcher der Ne
gierungsrat Scheidt vorſteht wenn auch deſſen Voll
machten recht beſchränkt ſind Jn der Hauptſoche hat
er die Baugenoſſenſchaften zu kontrollieren die mit
Reichshilfe gegründet worden ſind

Unſeres Erachtens wäre es das einzig Richtige das
geſamte Wohnungsweſen dem Miniſterium des Jnnern
zu unterſtellen Da gehört es hin Denn es umfaßt
eine der wichtigſten Aufgaben der inneren Politik So
wie die Dinge jetzt liegen werden wir ſchwerlich ſehr
viel erreichen weil wir zur Zeit keinen hohen in glle
Geheimniſſe des Wohnungsvolitik eingeweihten Be
omten haben der einen beſonderen Ehrgeiz hat die
Wohnungsvolitik voranzubringen Augenblicklich kreu
zen ſich die verſchiedenen Miniſterien die Wege und
kein Beamter in ihnen hat die alleinige Verantwortung
für die Wohnungsfragen

Verſchiedene Wohnungsreformer gehen noch einen

lein

Das Gefängnis der ruſſiſchen Reaktion

Uns wird geſchrieben Die Geſchichte der Völker
ihrer Schickſale und Entwicklungen wäre trocken und
unbelebt wenn ſie nur aus Geſchriebenem und Ge
drucktom beſtände Aber ſie beſteht nicht nur aus
Worten ſondern auch aus Bildern die Denkmale aus
Erz und Stein ſind ihre greiſbaren Jlluſtrationen
Die Geſchichte des alten Rußland düſter vom Blut ge
waltſamer Geſchohniſſe die Geſchichte des nunmehr ver
ſchwundenen reaktionären Rußland hatte als illuſtrie
rende Denkmäler Kirchen und Gefängniſſe Das be
rühmteſte an Hiſtorien unſtreitig reichſte Gefängnis
des alten ruſſiſchen Reiches aber iſt die Peter Paul
Feſtung die durch die Revolution wieder in den
Vordergrund des allgemeinen Jntereſſes gerückt wurde

Dieſer Koloß aus Stein jedem Beſucher Petersburgs
eine unvergeßliche dämoniſch phantaſtiſche Erinnerung
hat auch die Revolutionswoge überdauert Sie blieb
ſtehen und blieb auch ihrer langjährigen Beſtimmung
treu nur die Art ihrer Jnſaſſen hat mit einem jähen
Schlage gewechſelt dem Zarentum diente ſie als Ge
fängnis des Liberalismus die proviſoriſche Regierung
gebraucht ſie als Kerker der Reaktion

Der Name der Peter Paul Feſtung iſt weltberühmt
Sein Klang erweckte ſtets das Gedenken an Finſternis
und Verdammung an Schreckensurteile an Vorkämpfer
der Freiheit die hinter den dicken Mauern aus Granit
verſchmachten mußten Er hatte einen geradezu legen
dären Klang dieſer Name er beſchwor die grauſamſten
Phantaſien und ſtellte den Jnbegriff der Kerkerſchreck
lichkeit dar Dabei vergaß man ganz daß dieſer finſtere
ſteinerne Komplerx urſprünglich kein Gefängnis ſondern
ein rein militäriſcher Bau eine wirkliche Feſtung war

Der größte Ruſſenzar Peter der Große ließ in
mitten der Newa Fluten den Grundſtein dieſer Feſtung
legen Der Rücken einer Jnſel taucht hier aus den
Wellen des ſeeartig verbreiterten Newabeltes und dieſer
Erdrücken von Waſſer umflutet wurde beſtimmt ein
mächtiges Bollwerk zu tragen Und es wurde tatſächlich
ein gewaltiger Bau deſſen Errichtung nicht weniger als
37 Jahre beanſpruchte Denn erſt unter der Regierung
Katherinas II wurde die Feſtung fertig Mit dem
Fortſchreiten der Zeit änderten ſich aber auch die Be
dingungen der ſtrategiſchen Lage das Syſtem der Ver
teidigung wurde ein anderes die Peter Paul Feſtung

konnte nicht länger ein Bollwerk gegen den äußeren
Feind ſein So wurde ſie denn eine Feſtung gegen
innere Gewalten

Jn der Leidensgeſchichte der ruſſiſchen Freiheits

zur Reichsſache zu machen
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Schritt weiter Sie verlangen ein Reichsſiedelungsamt
Nun iſt es ja ganz gut und ſchön die Wohnungspolitik

ſ Wenn wir es dahinbringen würden ſo wäre die Wohnnugspolitik ſicher
ſehr gut aufgehoben Viel beſſer als wie heute wo die
Wohnungswagen der verſchiedenen Bundesſtaaten jeder
ihre Straße ziehen Jndes vorläufig iſt die Wohnungs
politik noch keine Reichsſache Deshalb müſſen wir mit
den heutigen Verhältniſſen rechnen und die Kirche im
Dorfe laſſen Auch ſo ſchon wäre für Preußen ein
Sieg errungen wenn wir im Miniſterium des Jnnern
einen beſonderen Unterſtaatsſekretär für das geſamte
Wohnungsweſen erhielten Da wäre die Wohnungs
fürſorge am beſten untergebracht

Es wäre ſehr erwünſcht wenn die Wohnungs
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes die genannten An
träge bei der 2 Leſung behandeln und berückſichtigen
würde

H Kötsehke

Der mißlungene engliſch fran
zöſiſche Durchbruchsverſuch

Politiken Kopenhagen vom 22 April ſchreibt
Aus der Schlacht Arras Reims wurd keine Durch

bruchsſchlacht von der man erwartete daß ſie nachdem
Artillerie zehn Tage hindurch die deutſchen Stellungen
einebnete und den Weg für die dicht geſammelte Jnfan
terie bahnte in einem mächtigen Vorſtoß auf den
Flügeln erfolgen und das Zentrum der Hindenburg
Linie zwiſchen Arras und Soiſſons im Rücken umfaſſen
werde Es beſteht jetzt faſt die Ausſicht daß ſich wieder
ein lang andauernder Abnutzungskrieg wie bei Verdun
und an der Somme wahrſcheinlich aber mit einer mehr
laſtiſchen Front und häufigeren Vor und Gegenſtößen

entwickeln wird Der zweite Abſchnitt dieſer Schlacht
iſt in der Vorbereitung oder hat vielleicht ſchon be
gonnen

Jntereſſant wird es ſein einmal zu erfahren wes
halb die Engländer mit ihrer Offenſive eine Woche
früher begannen als die Franzoſen und damit zweifel
los den Deutſchen eine Chance gaben Vielleicht ſpielten
politiſche Betrachtungen die Rückſicht auf Rußland mit
wie ſchon wiederholt früher an der Weſtfront Da die
Engländer ihre Geſchütze von der Sommefront am
ſchnellſten wegführen konnten waren ſie eher bereit als
die Franzoſen weshalb ſie auch zuerſt losſchlugen Die
Angriffe kamen für die Deutſchen nicht überraſchend
Sie konnten nach der heftigen Artillerievorbereitung
nicht im Zweifel darüber ſein wo der Sturm losbrechen
würde Sie konnten daher die taktiſchen Reſerven nach
den bedrohten Flügeln ziehen Jn der Schlacht an der
Aisne ſetzten ſie auch neue Diviſionen ein Aber das
moderne Trommelfeuer iſt ſo wirkſam daß der erſte
Abſchnitt der Angriffsſchlacht ſo gut wie immer gelingt
Die Schützengräben werden dem Erdboden gleichgemacht
infolge des Sperrfeuers kann der Mannſchaft keine Ver
pflegung zugeführt werden ſie iſt halbtot vor Hunger
ihre Nerven ſind zerrüttet Sie iſt deshalb eine verhält
nismäßig leichte Beute Daher die große Gefangenen
zahl beim Beginn der Schlacht

Aber die deutſchen taktiſchen Reſerven waren doch
ſtark genug im erſten Anlauf ſowohl den engliſchen als
den franzöſiſchen Angriff aufzuhalten Hindenburg
konnte inzwiſchen ſicher auch ſeine ſtrategiſchen Reſerven
die er wahrſcheinlich auch in Norddeutſchland bereit
hielt an die Weſtfront ſchaffen Deutſchland verfügt
nicht nur über den Rekrutenerſatz ſondern quch über die
Männer die durch die Zivildienſtpflicht freigeworden
ſind Er hat ſicher 1 Million Mann als Generalreſerve
Jm vorigen Jahre wurden ſie zur Unterſtützung gegen
Bruſſilow eingeſetzt in dieſem Jahre können ſie nach
dem Weſten geſchickt werden Natürlich werden dieſe
Reſerven erſt in Bewegung geſetzt wenn man über die
Pläne des Gegners unterrichtet iſt Auch im vorigen
Jahre vergingen Wochen ehe die Deutſchen in Wol
hynien und Galizien wirkſam eingriffen Die gewaltigſte
Kraftprobe ſteht bevor in einer langwierigen
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H Poter Morl Je u All ehee De Peter Paul zefiung zu allen zehn

4 e h ſo reine be ſchende Rolle Jhr ausgedehnter Komplex

r r nahe kern arbirgt aber neben den Kerkerräumen noch andere Bauten

n e 25 2 v mar rdie mit der Geſchichte Rußlands eng verknüpft ſind
Hier erhebt ſich die mit einem gu intiſchen Kreuz aus
funkelndem Gold geſchmückte Peter Paul Kathedrale
die dem Jnſelwerk ſeinen Namen gah Hier befindet
ſich heute mutet dies unwillkürlich tragiſch ſymboliſch
an die Gruft der Zarenfamilie Hier ſteht das älteſte

2 852 2 Bango D oes Landes das jenes Boot Peters desMarinemuſeum
Großen birgt auf welches die Entſtehung der ruſſiſchen
Flotte zurückgeleitot wird Hier ertönte jeden Mittag
ein Kanonenſchuß die Zeit angebend nach der alle
Uhren Petersburgs ſich richteten

Für die große Welt aber iſt die Peter Paul Feſtung
das ruſſiſche Gefängnis Kein Wunder daß
hier der vlöhliche Umſchwung ſich am deutlichſten be
zeichnendſzen kundtut Zwar iſt der Zar ſelbſt in ſeiner
einſtigen Frühjghrsreſidenz Zarskoje Selo interniert
cher die Schar ſeiner Berater und einſtigen höchſten
Beamten lebt heute hinter den Mammut Granitwällen
der Peter Paul Feſtung Hier befinden ſich Goremykin
Stürmer Galitzin Protopopoff Suchomlinoff General
Rennenkampf und alle die anderen Sie die im höchſten
Glanz lebten bewohnen nunmehr die Zellen der früher
cingekerterten Revolutionäre ie Rollen wurden ge
touſcht die Kuliſſen blieben ſtehen Und ſeltſam grotesk
iſt nach den verſchiedentlichen Berichten das
menſchliche Spiel in dieſem Kuliſſenrahmen Protopopoff
ſoll religiöſe Werke leſen und den Himmel anrufen
General Rennenkampf verharrt in ſtarrem Trübſinm
Makarow iſt mit einer phyſikaliſchen Arbeit beſchäftigt
Maklakow macht von morgens bis abends Turnübungen
in ſeiner Zelle um ſich friſch zu erhalten Drunten
aber rauſchen die Wogen der Newa gefühllos und ſtand

nit der Granit von Peter Paul den

ihr

haft wie der Gra
ſie beſpülen

das Vier in ſeinen Wanderungen
und Wandlungen

Es lingt in der Logik der Kulturgeſchichte daß der
Butterknap heit ſich ein Biermangel anſchließt Denn
Bier und Butter ſind kulturgeſchichtlich Geſellen man
kann ganz Europa in ein Wein und Oelland und in ein
Bier und Butterland einteilen von denen jenes etwa
die mittelländiſchen Gebiete dieſes die Abdachung zur
Nord und Oſtſee umfaßt So gilt denn das Bier im
allgemeinen als ein Kennzeichen nor diſcher Lebens

V r

führung allein dem war nicht immer ſo vielmehr war

r

u k
das Herrſchaftebereich des Bieres in alten Zeiten ſehr
viel ausgedehnter und erſtreckte ſich über eine große
Reihe von Ländern des Mittelmeergebietes Bier
trinker waren die alten Aegypter und zwar ſcheinen
ſie in ihren Zythos recht fleißig gekneipt zu haben
Auf einem der Wandbilder in Beni Haſſan ſieht man
etliche Bierleichen und zu Theben iſt ſogar eine Dame
abgemalt die ſich ſo mit Bier angefüllt hat daß ſie den
Ueberſchuß des aufgenommenen Getränkes von ſich gibt
Auch in Spanien herrſchte urſprünglich das Bier
und ſelbſt ins Land des Portweins war es vorgedwrun
gen Vor einem verzweifelten Ausfalle begeiſterten ſich
die tapferen Numantiner erſt einmal burch einen llüch
tigen Biertrunk und es ſoll den Spaniern ſogar ge
lungen ſein ein halt bares Bier herzuſtellen was bei
derem Klima beſonders wichtig geweſen ſein muß Die
Oſtküſte der Adria der Nordteil der Ballkanhallbimſel
das alte Ungarn ſie alle gehörten damals bem Biewe

n und ſelbſt in Armenien hat Xenophon bei dem be
ühmten Rückzuge der Zehntauſend einen Gerſtenſaft
ngetrofſen der nach ſeiner Ausſage wenn man ſich
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erſt einmal daran gewöhnt hatte ſehr angenehm
ſchmeckte Alle dieſe Gebiete hat ſich Dionyſos erſt ſpäter
erobert und dann ſank das Bier ſofern es nicht gang
verſchwand neben dem vornehmeren Weine zum Volks
getränk der unteren Klaſſen herab

Jm Norden waren es vor allem die Gallier die
dem Biergenuß huldigten Das galliſche Bier die
oerevisia hat Kaiſer Julian der Abtrünnige der es

gar nicht leiben mochte in einem hübſchen ſcharfen Epi
gramm als einen folſchen Dionyſos geiſtreich verſotttet
Auch die Kelten guf den britiſchen Jnſeln waren Bier
trinker und es iſt eine originelle Wendung althejliger
Ueberlieferung daß dort die heilige Brigina den Durſt
der Bedürftigen einmal ſtillte indem ſie auf wunderbare
Weiſe durch den Blick ihrer Augen das wenige vorhan
dene Waſſer in reichliches Bier verwandelte ländlich
ſittlich Von den Galliern haben nun nach aller Wahr
ſcheinlichkeit unſere germaniſchen Vorfahren
als ſie nach Oſten vordrangen erſt das Bier und die
Kunſt ſeiner Bereitung gelernt kommt doch bas Wort
ſelbſt vom lateiniſchen bibere trinken und zwar in
ſeiner galliſch keltiſchen Abform bivere während das
Wort Malz rein deutſchen Urſprungs iſt und ebenſo die
in den ſfandinaviſchen Sprachen und im Engliſchen er
haltene Bezeichnung Oel und Ale die anſcheinenb
ein reines Malzbier bedentete Was unſere Vorfahren
nach der Schilderung des Tacitus in unterirdiſcher
Höhle an Bier kneipten das dürfte uns heute könnten
wir 2s koſten wohl recht verwunderlich um keinen
härteren Ausdruck zu gebrauchen vorkommen Denn

Schlacht die gut den größten Teil des Sommers
hindurch dauern kann

Kriegsallerlei
Wie Profeſſor Gregory ſtarb

Ueber den Tod von rer Gregory iſt nun nähere
Kunde eingetroffen Er hatte einen Unfall mit dem
F erlitten ſo daß er einen ſchmerzhaften ärztlichen

ingriff durchzumachen hatte und in der nung
ſeines Standortes liegen mußte Heftiger Regen un
nach Tiſch ſiarkes n und über Haus
ſauſende Granaten neegeſtöber dann Sonnenſchein lautete der letzte Eintrag in ſein Tagebuch am
9 April nachmittags 4 Uhr 15 Minuten Um 6 Uhr
ſchlug eine Granate in das Dach und das Neben
zimmer Nur ein Splitter drang durch die Wand und
fügte dem an das Bett Gefeſſelten die töd liche V erletzung durch a uchſ ch 2ß zu während die übrige
Umgebung unverſehrt blieb Seinem zurückkehrenden
Burſchen ſagte er Jch bin leicht verwundet Aber
der herbeigeholte Arzt nahm ſofort die Ueberführung
nach dem 15 Kilometer entfernten Lazarett vor Ohne
ſich der Schwere ſeines Zuſtandes e werden
iſt er am Abend ſchmerzlos verſchieden Jn dem letzten

rief an ſeine Familie vom Oſterſonntag dem 8 April
ſagt er am Schluß Der Frühling kommt und dann der
Friede trotz Wilſon

Eine Millionenſtiftung für Offiziersfrauen
Von einem ungenannten Stifter iſt die Summe von

einer Million Mark zur Errichtung eines Er
holungsheimes für weibliche Angebörige
von Offizieren des Heeres und der Marine
ſtiftet worden inſonderheit ſollen Witwen und Waiſen
von gefallenen Offizieren Aufnahme finden
Der grig hat die e e en s die vor
gelegten Pläne gutgeheißen s Heim wird in einem
beſonders ſchön gelegenen Teile Homburgs v d Höhe
im früheren landgräflichen Park Kleiner Tannenwald
vor der Stadt errichtet werden

Der r NeutraleMan ſchreibt der T R s beſuchte mich ein
Bekannter aus Schweden Er iſt Jnhaber eines großen
Ausfuhrhauſes in Gotenburg und hat im Kriege dur
engliſche Aufträge erheblich verdient Wir ſprachen
natürlich über den Krieg und ich bemängelte zum
hundertunderſten Male daß ſich die nordiſchen Länder
ſo knechtiſch die britiſche Ausfuhrüberwachung gefallen
ließen Da lächelte mein ſchwediſcher Freund neunmal
weiſe Sehen Sie fagte er nach einer kleinen Weile
es gibt glücklicherweiſe trotz der erzwungenen Ausfuhr

berbote die Jhnen ſo wenig gefallen für wahrhaft
neutral denkende Schweden Mittel und Wege
um dieſen Geiſt zu betätigen Jch ſah ihn fragend
an Sehr einfach fuhr er fort Sehen Sie an
England habe ich Geid verdient und an el gat
habe ich es in deutſcher Kriegsanleihbe

Zuchthaus für engliſche Dienſtverweigerer
Die engliſche Regierung hat beſchloſſen einen Teil

der Dienſtverweigerer in das Zuchthaus von
Dartmoor zu ſchicken Damit wirt die Geſchichte
dieſes alten Kriegsgefängniſſes um ein neues politiſches
Kapitel bereichert Die abgeſtorbene Welt dieſes Ortes
in der Einöde von i Lands End iſt reich an Tra
gödien Jn den napoleoniſchen Kriegen ſtarben dort
wie die Times ſchreibt 10 000 Mann von den kriegs
gefangenen Franzoſen die von der engliſchen Regierung
dorthin geſandt waren an Unterernährung und unter
den Unbilden des kalten Klimas Später teilten die
Franzoſen ihr Schickſal mit Tauſenden von kriegs
efangenen Ämerikanern und amerikaniſchen Negern
eit 1850 entwickelte ſich Dartmoor zu einer Straf

anſtalt modernen Arbeitsſyſtems für beſonders ſchwere
Verbrecher die dort in den Mooren und den Metall
und Granitwerken der Umgebung arbeiteten

Ein Muskelkünſtler
Jn einer Sitzung der Vereinigten Berkiner ärztlichen Geſellſchaften iſt unlängſt ein Muskel Menſch

vorgeführt worden den man wohl als Muskelkünſtler
bezeichnen kann Er hat nämlich die teils angeborene
teils angelernte Fähigkett Muskeln und Muskelteile die
bei gewöhnlichen Menſchen der Willkür nicht unter
worfen ſind willkürlich in Tätigkeit zu ſetzen und ſo iſt
er in der Lage die merkwürdigſten Erſcheinungen an
ſeinem Körper hervorzurufen und Krankheitsbilder vor
zutäuſchen Er vermag die Zwerchfellanſätze willkürlich
u innervieren und dadurch eine künſtliche Schuſter
ruſt hervorzubringen wobei ihm das Herz auf die

rechte Seite rückt den geraden Bauchmuskel und die
ſchiefen Bauchmuskeln kann er im ganzen und in Teilen
ſo in Bewegung ſetzen daß er die Eingeweide nach Be
lieben auf und abwärts ſchieben kann ebenſo groß iſt
ſeine Beherrſchung der äußeren Muskeln Er vermag
ferner das Krankheitsbild der Blepharoptoſe Herab
hängen des oberen Augenlides vorzutäuſchen hat plötz
lich ein verkürztes Bein zu ſchaffen oder halsloſen
Kopf oder eine Krümmung der Wirbelſäule

Bier in unſereim Sinne wird das Bier doch ewſt als
man die Erfindung machte es durch Hopfen zu würzen
und haltbhar zu machen Der Hopfen aber iſt aus dem
europäiſchen Oſten eingewandert und anſcheinend erſt
im Gefolge der Völkerwandevung nach Weſten vor
gedrungen Es ſcheint daß die neue Erfindung vor allem
in gewiſſen Klöſtern Nordfrankreichs und Belgiens
durch geſchickte Mönche ausgebaut und ausgebeutet wor
den iſt Dort hießen die Baumeiſter der Klöſter
cambarii und hieraus dürfte ſich die Sage und ber

Name des Königs Gambrinus entwickelt haben der
demnach wenn man ihm einen Reſt geſchichtlicher
Glaubwürdigkeit belaſſen will vielmehr ein braukun
diges Mönchlein geweſen ſein dürfte

Die Erfindung des Bieres bürfen alſo die Deutſchen
nicht in Anſpruch nehmen wohl aber haben ſie dann
die Technik der Herſtellung des Bieres mehr als irgend
ein anderes Volk gefördert und dem Bier auch mehr
als irgend ein anderes Volk zugeſprochen So ein fünf
bis ſechs Kannen auf Tag und Kopf des deutſchen
Bürgers im Mittelalter dürfte um ſo weniger über
trieben gerechnet ſein als der Tag mit dem Bier begann
und mit Bier beſchloſſen wurde Zu ben merk würdigſten
kulturgeſchichtlichen Wanderungen des Bieres gehört es
daß es während des ſpäteren Mittelalters in Süd
deutſchland mehr und mehr von dem vornehmeren Weine
verdrängt wurde Damals ſchwenkte Bayern zunr
Gebiete des Weinlandes ab und erſt die verbeſſerten
Brauverfahren des norddeuſſchen Bieres halfen dem
Biere das verlorene Gelände wieder zu erobern und
Bayern dem Biere zurückzugewinnen 1591 wurde das
Münchener Hoſbräuhaus eröffnet aber erſt ſeit dem

17 Jahrhundert wandte ſich die bis dahin Rebbau trei
bende und Wein trinkende Bevölkerung wieder dem
Biere zu Jn Norddeutſchland entwickelte ſich die
Brauerei die urſprünglich für ben einzelnen Haushalt
von Frauen ausgeübt worden war zu einem weit
verbreiteten und hochſtehenden induſtriellen Betriebe
die einen ganz beſonderen Ruf genoſſen Es ſei da nur
an das von Luther mit Vorliebe getrunkene Eimbecker
Vier erinnert Lagerbier braut man in Deutſchland
ſeit dem 13 Jahrhundert 1492 evfand Chriſtian
Mumme in Braunſchweig das nach ihm benannte
Bier das ſpäter ſelbſt nach Jndien ausg t wurde
und 1738 kam die Goſe ein obergäriges gus
dem Deſſauiſchen nach Eutritzſch im Sächſiſchen Das
erſte Weißbier wurde 1541 in Nürnberg gebraut
1572 begann man das Weigenbier herzuſtellen wo es ſich
dann allmählich zu ber bekannten Berliner Weißen
entwickelte
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